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53604 Bad Honnef

gültig ab 1. Juli 2019

Formular auch unter: www.bhag.de (Netzbetrieb) Netzbetrieb / Messstellenbetrieb (wird von der BHAG ausgefüllt)

Konzession Gastkonzession

① Anschlussstelle Rechnungsanschrift

Frau        Herr       Firma     Frau       Herr       Firma    

Firma Firma

Name Name

Vorname Vorname

Straße, Nr. Straße, Nr.

PLZ, Ort PLZ, Ort

Gemarkung Fl./Flstk. Telefon

Geschoss/Lage E-Mail

③

Baustromverteiler kW
Baukran synchron kW
Baukran asynchron kW
Veranstaltung kW
gewünschte Leistung gesamt kW

Einbau am Größe

Ausbau am Größe

Lager

Reparatur

Schrott

Telefax: 0 22 24 / 17-112

②

Bad Honnef AG
Lohfelder Str. 6

Telefon: 0 22 24 / 17 - 0

Auftrag zur Installation eines 
vorübergehenden Anschlusses an das 
Stromnetz der Bad Honnef AG

⑥

benötigten Daten werden zum Zwecke der Datenverarbeitung genutzt, verarbeitet und gespeichert.

⑤

Firmenstempel des Installationsunternehmens Der unterzeichnende Installateur versichert, dass die Elektroanlage gemäß den
Bestimmungen der Verordnung für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die
Elektrizitätsversorgung in Niederspannung (Niederspannungsanschlussverordnung
NAV) errichtet ist. Die für die Erstellung gültigen Rechtsvorschriften und anerkannten
Regeln der Technik wurden beachtet. Erforderliche Prüfungen nach DIN VDE wurden
durchgeführt und dokumentiert. Die Bedingungen VDE-AR-N4100/A1 (2024/7) und
TAB 2023 und die zusätzlichen Bestimmungen der Bad Honnef AG zu diesen sowie
die gültigen DIN-Normen wurden eingehalten.
Installateure, die bei einem anderen Netzbetreiber konzessioniert sind, fügen dem
Antrag bitte eine Kopie des gültigen Konzessionsnachweises bei.

Ort, Datum            Unterschrift der verantwortlichen 
Elektrofachkraft

④

Mit meiner Unterschrift erkläre ich gleichzeitig, dass ich die "Allgemeinen Bedingungen für die Erstellung eines kurzfristigen 
Anschlusses" (Rückseite) der Bad Honnef AG gelesen und akzeptiert habe.

Ort, Datum Unterschrift Auftraggeber
Die für die Abrechnung und sonstige Ausführungen des Vertragsverhältnisses mit der Bad Honnef AG

⑦ Zählerdaten

Zähler-Nr. Stand 

Zähler-Nr. Stand 

kwh

kwh

Datum/Unterschrift Monteur Bearbeitung 1 Bearbeitung 2 Lager

Messstellenbetreiber (MSB)
(wird kein anderer MSB gewählt, dann ist die Bad Honnef AG als grundzuständiger MSB der 
MSB)

Angaben zum Anschluss

Energielieferung
Die Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage durch die Bad Honnef AG setzt den Abschluss eines Stromliefervertrages für die Abnahmestelle mit 
einem Energielieferanten und die rechtzeitige Anmeldung der Belieferung voraus. Liegt zum Zeitpunkt der Inbetriebsetzung keine Anmeldung 
eines Energielieferanten vor, erfolgt die Belieferung durch den örtlichen Grundversorger (gemäß §§ 36, 38 EnWG) zu dessen Preisen für Bau- 
und Veranstaltungsstrom. 
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Hilfe zum Ausfüllen des Formulars: Auszufüllen von

① Anschlussstelle Antragsteller / Anschlussnehmer

② Rechnungsadresse Antragsteller / Anschlussnehmer

③ Aufklärung zur Energielieferung -

④ Unterschrift des Auftraggebers Antragsteller / Anschlussnehmer

⑤ Bestätigung des Elektro-Fachbetriebs Antragsteller / Anschlussnehmer

⑥ Angaben zum Anschluss Elektriker

⑦ Zählerdaten BHAG

Demontage des vorübergehenden Anschlusses

Der Auftraggeber informiert die BHAG schriftlich über den gewünschten Demontagetermin. Die Demontage erfolgt dann
kurzfristig durch einen Mitarbeiter der BHAG.

Strom für kurzfristige Lieferung wird für folgende Abnahmefälle zur Verfügung gestellt:

-       Elektrische Anlagen für Baustellen gemäß DIN VDE 0100-704 2018-10

-       Schaustellerbetriebe ohne ständige Einrichtung einer Festplatzinstallation gemäß  DIN VDE 0100-722

-       Festbeleuchtung, etc.

Datenschutz

Ich erkläre mich einverstanden, dass die BHAG alle für die Ausführung des Vertragsverhältnisses und für die Durchführung der
Abrechnung erforderlichen Daten im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes speichert, verarbeitet und, sofern es zur Abwicklung
erforderlich ist, an Dritte weitergibt.

Allgemeines

Allgemeine Bedingungen für die Erstellung eines kurzfristigen Anschlusses 

Laufzeit/Lieferbeginn

Der Vertrag beginnt mit der Unterzeichnung und endet nach der Demontage des vorübergehenden Anschlusses, spätestens
jedoch ein Jahr nach der Unterzeichnung.

Erstellung des vorübergehenden Anschlusses

Der Auftraggeber stellt einen Anschlussschrank der Schutzart IP44, der die Anforderungen gemäß EN 60439 / DIN VDE 660-501
erfüllt bei. Der Anschlussschrank wird von einem Mitarbeiter der BHAG an das Netz angeschlossen und bis zur ausgeschalteten
Hauptsicherung in Betrieb genommen. Der verantwortliche Elektroinstallateur nimmt die Anlage des Auftraggebers unter
Einhaltung der DIN VDE-Normen und der TAB in Betrieb.

Art und Umfang des kurzfristigen Anschlusses

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. Die Vertragschließenden
verpflichten sich jedoch, die nichtigen oder wegfallenden oder undurchführbaren Bestimmun-gen durch eine im wirtschaftlichen
Ergebnis gleichwertige Bestimmung zu ersetzen. Entsprechendes gilt für das Auftreten einer etwaigen Vertragslücke.

Ergänzend zu den Bedingungen dieses Vertrages gelten - sofern nicht anders vereinbart - die
Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) in der jeweils gültigen Fassung mit den jeweiligen Ergänzenden Bestimmungen der
BHAG. Die genannten Verordnungen mit den ergänzenden Bestimmungen der BHAG können in unseren Geschäftsräumen
jederzeit eingesehen werden. Auf Wunsch senden wir Ihnen diese gerne zu.

Abrechnung Bauleistungen

Das Herstellen und Abtrennen des vorübergehenden Anschlusses werden nach der jeweiligen Durchführung gesondert in
Rechnung gestellt. Die Abrechnung erfolgt dabei nach Aufwand zu den veröffentlichten Verrechnungssätzen der BHAG, die auch
in der Bauauftragsabteilung erfragt werden können. 

Haftung

Die BHAG haftet gegenüber dem Auftraggeber in den Grenzen des § 18 der Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) in der
Fassung vom 01.11.2006 . Die Bestimmungen des Produkthaftgesetzes bleiben unberührt. 
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